
 

 

  
Gemeinde 

Gottes 
Anita Strenkert  

Tel.       07183 / 93 02 80   astren777@gmail.com                          

Handy: 0176 24330456 

  

  

Samuel Georgii (Gemeindesekretär) 

Tel. 07181–69739  sgeorgii@gmx.net 

  

Bankverbindung der Gemeinde:  

 IBAN: DE55 6025 0010 0006 0621 52                                             

BIC: SOLADES1WBN 

  

  

  

Krehwinkel 

Kontakt 
Gottesdienst   

Sonntags  10.00 Uhr       

 

Regelmäßig 

Kleingruppen  
wöchentlicher Austausch und Gebet  

anhand der Psalmen  

Dienstags:    19.00 Uhr       Kleingruppe für 

Männer 

Leitung:        Thomas Strenkert  

Ort:         Kirche / unten 

Info:         01520 9400670 

Dienstags:  19.00 Uhr      Kleingruppe für Frauen 

Leitung:         Dorle Härer 

Ort:         Kirche / oben 

Info:         0172 4660775 

Mittwochs: 14.30 Uhr      Kleingruppe für 

Rentner 

Leitung:        Anita Strenkert  

Ort:         Kirche / unten 

Info:          0176 24330456 

 

Zeit fürs Gebet 

HERR, in aller Frühe bringe ich mein Gebet wie ein Opfer vor 

dich und warte sehnsüchtig auf deine Antwort. Psalm 5,4  

  

Sonntags     ab 9.00  

Vor dem Gottesdienst wollen wir Anliegen vor den 

Herrn bringen, miteinander und füreinander beten. 

 www.gegokrehwinkel.de 

August 2026  



 

 Sonntag,  2. August 

10.00 Uhr   Gottesdienst 

Predigt:  Anita Strenkert 

Sonntag,        9. August 

10.00 Uhr  Gottesdienst 

Predigt:  Roland Frank 

Sonntag,   16. August 

10.00 Uhr  Gottesdienst 

Predigt:  Horst Schulze 

Sonntag,   23. August 

10.00 Uhr  Gottesdienst  

Predigt:  Martin Halbgewachs 

Sonntag,  30. August 

Predigt:  Martin Bürkle 

 

Nächster Seniorennachmittag: 

2. September 14.30 Uhr 

  

  

Neue Wege  -  in der Gegenwart 

Gott richtet unseren Blick nach vorne. Er sagt: „Siehe, 
ich wirke Neues.“ 

Gott sagt nicht: „Ich habe in Neues gewirkt“, sondern: 
„Ich wirke heute Neues.“ Sein Handeln gehört nicht 
nur der Vergangenheit an.  
Er begleitet uns nicht nur auf den bekannten und 
schönen Wegen, sondern auch auf denen, die wir noch 
nicht kennen. 

Oft können wir sein Neues nicht erkennen. Denn es 
beginnt ganz unscheinbar – so, wie ein kleiner grüner 
Trieb im Frühling. Doch Gott weiß ganz genau , was wir 
brauchen, und seine Möglichkeiten sind größer als 
unsere Vorstellungen. 

Seine Zusage will trösten: „Ich mache einen Weg in 
der Wüste.“  
Er verspricht nirgendwo, dass es keine schwierigen 
Zeiten geben wird. Aber er verspricht, stets an unserer 
Seite zu bleiben und uns hindurchzuführen. Wo wir 
keinen Ausweg sehen, hat er längst einen Weg 
bereitet. Wo unsere Möglichkeiten enden, beginnt 
sein Handeln. 

Darum dürfen wir voller Vertrauen nach vorne 
schauen. Der Gott, der uns durch viele Jahre begleitet 
und getragen hat, wird uns auch auf den kommenden 
neuen Wegen nicht verlassen.  

Der Liederdichter Paul Gerhardt schreibt: 

„Befiehl du deine Wege 
und was dein Herze kränkt 
der allertreusten Pflege 
des, der den Himmel lenkt.“ 

Wir wollen getrost unseren Weg bis ans Ende gehen – 
jeden Schritt an der Hand unseres Herrn. 

Eure Anita 

Aktuell 
Off.21,1 

neuer  

Himmel 

neuer 

Himmel 

Jes.43,18  

neue Wege 

Röm12,2  

 neues 

Denken 

Joh.13,34  

neues  

Gebot 

  

Off.2,17 

Jes.  

40,29-30  

neue Kraft 

Kol.3,12 

neues  

Miteinander  

Name 
neuer 

Lk.22,20 

neuer  

Bund 

Jes.43,18  

neue Wege 

Jes.43,18  

neue Wege 

Hes. 36,26  

neues  

Herz 

2.Kor.5,17 

neue  

Kreatur 

Röm12,2  

 neues  

Denken 

Joh.13,34  

neues  

Gebot 

  

Off.2,17 

Off.5,9 

neues Lied 

Jes.40,29-30 
neue Kraft 

Kol.3,12 

neues  

Miteinander  

Off.21,1 

neuer  

Himmel 

Name 
neuer 

Lk.22,20 

neuer  

Bund 

Jes.43,18 

neue Wege 

Off.21,5 

alles neu 

Gott schafft neue Wege 

„Siehe, ich wirke Neues; jetzt sprosst es auf. 
Erkennt ihr's denn nicht? Ich mache einen Weg in 
der Wüste und Wasserströme in der Einöde.“ 
Jesaja 43,19 

Neue Wege—bringen Veränderung  

Veränderungen fallen uns oft schwer – besonders im 
Alter. Vieles, was über Jahre vertraut und lieb 
geworden ist, verändert sich. Die Kräfte lassen nach, 
gewohnte Wege werden beschwerlicher. Manches, 
was selbstverständlich war, gelingt nicht mehr so 
leicht. Vielleicht steht ein Umzug bevor, vielleicht sind 
wir auf zusätzliche Hilfe von Menschen angewiesen 
oder müssen Abschied nehmen von liebgewonnenen 
Gewohnheiten. 

Neue Wege verunsichern 

 Fragen und Sorgen tauchen auf: Wie wird es 
weitergehen? Was erwartet mich auf dem neuen Weg? 
Oft würden wir lieber an dem festhalten, was wir 
kennen. 

So ähnlich ging es auch den Menschen, zu denen Gott 
durch den Propheten Jesaja sprach. Sie blickten zurück 
auf bessere Zeiten und sehnten sich nach dem 
Vergangenen.  

  


